
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
1. Im Haushaltsplan 2019 werden die Planansätze für den Leistungsbereich 

Jugendarbeit/ Jugendsozialarbeit (Produkt 033 331 020) und für den Leistungsbereich 
Familienförderung (Produkt 036 363 020) um jeweils 2 % gegenüber den momentanen 
Planansätzen erhöht. 
 

2. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, in den folgenden Jahren bei der Erarbeitung 
der Haushaltspläne und in der mittelfristigen Finanzplanung jeweils die Erhöhung der 
Lohn- und Nebenkosten einzuplanen. 
 

 
 
Begründung: 
 
Mit der Anpassung der Fördersummen wird der bisherige Umfang der Projekte gesichert, das 
in 2018 zur Verfügung gestellte Projektvolumen kann auf diese Weise stabil gehalten werden. 
Die zweiprozentige Erhöhung bildet in etwa die jährliche Kostensteigerung bei den freien 
Trägern für die Lohn- und Nebenkosten ab. Die in der Haushaltsvorlage I-024 berücksichtigten 
Mittel führen zu einer Einschränkung bzw. zu einem Wegfall von Projekten, die sich 
insbesondere mit einer Klientel beschäftigen, die schwierig zu erreichen ist. 
 
Mit einer entsprechenden Anpassung der Mittel wird auch der gesetzlich geforderten 
Gleichbehandlung von öffentlichen und freien Träger entsprochen. 
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H.-J. Weißflog   L. Kostrewa    A. Kaun   T. Kaps 
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Änderungsantrag zur Vorlage I-024 
Haushaltssatzung und Haushaltsplan der Stadt Cottbus für 

das Haushaltsjahr 2019 


